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Deutſchland. 

Berlin, 1. Nov. [Sozialdemokratiſches. Ver⸗ 
wechslung.] Ueber die Stellung, die die Leitung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei in der Vollmar⸗Affaire einnimmt, 
beſteht keine rechte Klarheit. Der „Vorwärts“, der nach 
dem Erſcheinen des Vollmarſchen Aufſatzes in der „Revue 
politique et litteraire“ eine heftige Polemik gegen den bayri⸗ 
ſchen Sozialiſtenführer eröffnete, begrub einige Zeit nachher 
plötzlich die Streitaxt, und ſeitdem hat das Zentralorgan der 
Partei nicht wieder gegen den ſüddeutſchen Genoſſen das 
Wort genommen. Allerdings hat der „Vorwärts“ es 
unterlafjen, deutlich auszuſprechen, daß ſein Angriff gegen 
Vollmar auf Mißverſtändniß beruhe. Die gegen den Staats⸗ 
ſozialismus gerichteten Leitartikel des „Vorwärts“ 
die verſchiedenen das gleiche Thema behandelnden Entre⸗ 
. waren geeignet, die Annahme hervorzurufen, daß Vollmar 
em Standpunkte der herkömmlich als Staatsſozialismus be⸗ 
* Richtung angehöre oder ſtark zuneige. Während 
onſt im Reich unſeres Wiſſens das Vorgehen gegen Vollmar 

ends ernſten Anklang gefunden hat, iſt in einem Berliner 
Wahltreiſe (dem zweiten) ein Antrag, der ſich gegen Vollmar 
als angeblichen Staatsſozialiſten richtet, an den Parteitag 
eſtellt worden, und es fällt auf, daß das Zentralorgan zu 
ieſem wieder auf Mißverſtändniß r e Antrage noch 
nicht ein Wort geäußert hat. — Im Kreiſe Teltow hat eine 
ſozialdemokratiſche ammlung einſtimmig beſchloſſen 
vom Parteitage eine ſpezialiſirte Rechnungs⸗ 
legung über den „Vorwärts“ zu verlangen. 
In einem anderen Wahlkreiſe iſt ein dem Inhalt nach 
gleicher Antrag angenommen worden. Der „Vorwärts“ iſt be⸗ 
kanntlich ein finanziell ſehr rentables Unternehmen. — — 
Ein Allgem. Deutſcher Gewerbeverein macht durch eine 


etitionsbewegung in Sachen der Sonntagsruhe viel von letzteren ein 
f 5 etitionen nach vielen Städten e „Ser 


ſich reden; er hat Abdrücke der 
verſchickt. Wir werden aus den Kre ſen der Leſer mehrfach be⸗ 
fragt, was es mit dieſem Vereine eigentlich ſei. Der Allgem. 
Deutſche Gewerbeverein“ hat feinen Sitz in Köln, beſitzt aber 
keinen Zuſammenhang mit dem großen „Verbande Deutſcher 
Gewerbevereine“ (Vorort gleichfalls Köln) und hat nur eine 
verhältnißmäßig geringe Mitgliederzahl. 

— Mehrere äußerſt ungeſchickte und verletzende Artikel, 
die aus dem offiziöſen Preßbureau ſtammend zur Verthei⸗ 
digung der Militärvorlage dienen ſollen, finden verdienter⸗ 
maßen überall eine ſehr ungünſtige Aufnahme. Die Artikel 
finden ſich theils in den Schweinburgſchen „Berl. Pol. Nachr.“, 
theils in einer unter dem Titel „Militäriſche und politiſche 
Korreſpondenz“ erſcheinenden neuen Ablagerungsſtätte für offi⸗ 
ziöſe Manuſkripte. In einem ſolchen der letzteren Korreſpon⸗ 
denz entſtammenden Machwerke wird die Berufung auf die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe des Landes gegenüber der dro⸗ 
henden Mehrbelaſtung durch die Militärvorlage mit folgenden 
höhniſchen Worten abzufertigen verſucht: 

„Wie Fallſtaff die gorſicht ür den befjeren Theil 
der Tapferkeit, fo halten dieſe Pſeudopatrioten, baar 
des Gefühls nationalen Stolzes und nationaler Würde, den 
Geldſack für den beſſeren heil des menſch⸗ 
lichen Daſeins, — die Sicherheit des Landes fit ihnen zu 


euer. 

Dieſer ebenſo kecken wie unangebrachten Sprache gegen⸗ 
Über bemerkt ſelbſt der „Hannov. Kour.“, eins der zahmſten 
nationalliberalen Blätter: „So viel Worte, ſo viel Perfidien 
oder Thorheiten.“ 

anderer Artikel des Preßbureaus, welcher in den 
„Berl. — Nachr.“ zur Vertheidigung der neuen Militärvor⸗ 
lage Aufnahme gefunden hat, führt aus, daß der Kampf in 
der Konfliktszeit in Preußen nicht ſowohl gegen die zweijährige 
Dienſtzeit an ſich, ſondern dagegen geführt worden ſei, daß 
nicht die Vo ksvertretung ſich „anmaße“, in der Frage der 
Dienſtzeit eine andere Anſicht zur Geltung zu bringen, als die⸗ 
jenige, welche von militäriſcher Seite vertreten wird. Da nun 
jetzt die militäriſchen Autoritäten anderer Anſicht ſeien, ſo 
müßten die früheren Anhänger der dreijährigen Dienſtzeit ſich 
jetzt auch zur zweijährigen Dienſtzeit bekehren. Dieſe Theorie 
es beſchränkten Unterthanenverſtandes aber will ſelbſt der 
„Kreuzztg.“ und dem „Reichsbsten“ nicht in den Sinn. 
Der „Reich ssanz.“ veröffentlicht die Ernennung des bisheri⸗ 
en Geſandten in Bern, v Bülow, zum Geſandten beim päpſt⸗ 
lichen Stuhle. 

— Der verantwortliche Redakteur des Organs der unabhän⸗ 
gigen Sozialiſten Ernſt Prüfer, auf deſſen Kerbholz eine Reihe 
von Anklagen und neee vermerkt ſind, hat ſich denſelben 
durch die Flucht ins Ausland entzogen, während ſeine Fa⸗ 


milie hier 1 iſt. Als verantwortlicher Redakteur des 
genannten Blattes zeichnet letzt H. Lindemann. Hierzu bemerkt der 


An Dal Meineidsartikel des „Soz.“ vor Gericht verantworten 


Vorwärts“: Der flüchtig gewordene Prüfer hätte u. a. den 
mit en. Daß derſelbe das Weite geſucht hat, darf wohl als Beweis 


x „ 
* i * e 


wie 1 


dafür betrachtet werden, daß der einfache Arbeiter keine Luſt hatte, 
mit ſeiner Perſon die Schinderhannesmoral gewiſſer anonymer 
Großmäuler zu decken. 
annover, 30. Okt. Die Welfen feierten geſtern den Ge⸗ 
burtstag des Herzogs und der Herzogin von Cumberland im 
feſtlich dekorirten Palmengarten. Die welfiſchen Führer verſtehen 
es ausgezeichnet, derartigen Feſtlichkeiten einen impoſanten Anſtrich 
zu geben, der familiäre Ton, in welchem bei dieſen Gelegenheiten 
alle Feſttheilnehmer ohne Rückſicht der Standesunterſchiede mit 
einander verkehren, macht entichteden einen wohlthuenden Eindruck. 
— geſtrigen Feier hatten ſich mindeſtens 2000 Perſonen aus 
annover, Linden und Umgegend eingefunden, namentlich die Land⸗ 
leute waren ſtark vertreten. Die zahlreichen Trinkſprüche zeugten 
von einer zuverſichtlichen Stimmung. 


Aus Bayern, 31. Okt. Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: In auffal⸗ 
lender Weiſe mehren ſich die Veröffentlichungen amt⸗ 
cher militäriſcher Schrifſtücke durch die ſozialde⸗ 
mokratiſchen Blätter. Geſtern erwähnten wir den von der 
„Münch. Volksſt.“ mitgetheilten Erlaß des Generals von Paxſeval 
über Soldaten⸗Mißhandlungen, vor wenigen Tagen 
brachte daſſelbe Blatt eine Verfügung über die Unterſuchung der 
politiſchen Geſinnung der Rekruten der pfälziſchen Gar⸗ 
niſon und jetzt veröffentlicht bereits wieder die „Fränk. Tagespoſt“ 
ein geheimes amtliches Aktenſtück, die Alarmvorſchrift für 
die Stadt Fürth. In dieſem Aktenſtücke iſt das Vorgehen 
der Zivil⸗ und Militärbehörden und das etwaige Einſchreiten der 
Schutzmannſchaft und des Militärs im Falle von Ruheſtörungen 
und Aufruhr aufs genaueſte geregelt. 


BVermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 1. Nov. Zudem Raub⸗ 
mord an dem Handelsmann Mützelburg wird gemeldet, daß der 
Mörder Kühne in ſeinem Geſtändniß behauptete, er habe von dem 
ganzen Gelde nur 42 M. 50 Pf. erhalten, während Hahn das 
Übrige Geld für ſich behalten habe. Kühne's Ausſagen ſind ziem⸗ 
lich unwahrſcheinlich, der erſt neunzehnzährige Burſche iſt ein voll⸗ 
endeter Verbrecher, der mit der unſchulbigſten Miene von der Welt 
Komödie zu ſpielen verſteht. So hat er, als er in der Arreſtzelle 
in Weißenſee mit einem anderen Inhaftirten zuſammenſaß, dem 

„Kaſſiber“ an ſeine Mutter zugeſteckt folgenden In⸗ 
brenne die Sachen, das Geld liegt unter dem Spinde, 
Ordnung.“ In der That fanden die Hausſuchung balten⸗ 
den Beamten die blutbefledten Sachen des Mörders in der Woh⸗ 
nung der Mutter vor, 5 Mark lagen unter dem Spinde, für den 
Reſt hatte K. einen neuen Anzug gekauft. Der Raubmörder be⸗ 
findet ſich ſeit geſtern Nachmittag im Moabiter Unterſuchungs⸗ 
Gefängniß; heute findet in Franzöſiſch⸗Buchholz die Obduktion der 
Leiche des Mützelburg Statt. Den anderen Mörder hat man noch 
nicht gefunden. 

Ein neues Straßenpflaſter, welches alle bisherigen 
Pflaſterarten an Güte übertreffen ſoll, iſt dem Magiſtrat von einem 
Herrn Chr. Claußen in Leipzig zur Verwendung offerirt worden. 

as demſelben patentirte „Asphaltpflaſter mit ſchmiedeeiſernen 
Rippenkörpern“, welches bereits in London, Frankfurt a. M., 
Leipzig, Hamburg ꝛc. mit gutem Erfolg verwendet worden wäre, 
ſoll ſich von den bisher bekannten Asphaltirungsmethoden dadurch 
in hervorragender Weiſe auszeichnen, daß ſeine Haltbarkeit eine 
fast unbeſchränkte, daß es durchaus geräuſchlos und miasmen⸗ 
frei iſt, außerdem ſoll es durchaus Hufficher ſein. Die Unter: 
haltungskoſten ſollen ſehr gering und die Reparaturen leicht aus⸗ 
führbar ſein. 

Die Bepölkerung Berlins betrug nach den Ermitte⸗ 
lungen des ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amtes am 15. Oktober 1 643 219 
set > bat ſich demnach gegen den 8. Oktober um 3038 Seelen 
vermehr 

+ Eiſenbahnattentat. Nach einer der „Polit. Korr.“ aus 
Warſchau zugehenden Meldung iſt am 28. v. M. auf dem Ge⸗ 
leiſe der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn in der Nähe von Sosnowice 
kurz vor dem Eintreffen des Schnellzuges eine Dynamitbombe auf 
die Schienen arlent worden, welche unter den Rädern der Loko⸗ 
motive zur Exploſion any jo 99 der geringen Menge des 
in der Bombe enthaltenen Sprengſtoffes iſt jedoch keinerlei Schaden 
entſtanden. Eine hervorragende Perſönlichkeit, welcher das Attentat 
etwa hätte gelten können, hat ſich in dem Zuge nicht befunden. 
Die Nachforſchungen nach dem Urheber des Attentats ſind bisher 
erfolglos geblieben. 


Lokales. 


Poſen, 2. November. 


p. Fäkaliengrube beim Kernwerk. Wie wir ſchon in un⸗ 
ſerer leßten Abendausgabe erwähnten, iſt geſtern Morgen durch 
eine größere Kommiſſion der ſtädtiſchen Behörden eine Unterſuchung 
der ſtädtiſchen Fäkaltengrube beim Kernwerk vorgenommen worden. 
Dieſelbe iſt bekanntlich kürzlich einer umfaſſenden Reparatur unter⸗ 
zogen worden, doch hat bei der erſten Probe die eine Seitenmauer 
einen bedeutenden Riß bekommen. Wodurch derſelbe entſtanden, 
konnte für den erſten Augenblick nicht feſtgeſtellt werden und eine 
— 2 ſtattfindende abermalige Unterſuchung wird erſt die 
nähere Aufklärung geben. Man vermuthet zunächſt noch, daß das 
Abflußrohr undicht geworden iſt. An der Unterſuchung nahm auch 
der königliche Garn iſon⸗Bauinſpektor Herr Bode theil. 

p. Allerheiligentag. Geſtern fiel wegen des hohen, katho⸗ 
liſchen Feſttages in ſämmtlichen Schulen der Unterricht aus, un 
in den Straßen der Stadt herrſchte ein außergewöhnlich ſtarker 
Verkehr. Abends waren die Gräber auf den katholiſchen Fried⸗ 
höfen beleuchtet und Tauſende von Menſchen ſtrömten hinaus, um 
das vom Wetter ſehr begünſtigte Schauspiel anzuſehen. Die 
Polizei, die ſich im Uebrigen ſehr zurückhielt, hielt überall auf 
Ordnung und verhinderte namentlich, daß die zahlreichen Bettler 
läſtig wurden. Insgeſammt wurden dabei drei Männer und ſechs 
Frauen verhaftet. 

Perſonalnotiz. Dem Regierungs- Sekretär Wilde zu 


I Monteur Schöffel a. Augsburg, Beamter 


d wenig,, der Ztr. 1,50—2 M. I leichter Puthah 


Bromberg iſt bei ſeinem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter 
Kanzlei⸗Rath verliehen worden. 2 
* Zu der Säbelaffaire in Schneidemühl zwiſchen dm 
Landrichter Keber, Verfaſſer der von uns beſprochenen Broſchüre 
„Gegen das Verbot der „reformatio in pejus“ und dem Oberſt⸗ 


Lieutenant Hoffmann, über welche wir bereits berichtet haben, 4 

wird dem „B T.“ noch geichrieben, daß in geſellſchaftlicher Bee 

ziehung der Streit durch Vergleich beigelegt worden iſt. a 1 
eber 2 


Zen wird dadurch natürlich nicht berührt. 
en Herrn Oberſtlieutenant wird am 1. November in einem Kriegs⸗ 
gericht der IV. Diviſion zu 3 abgeurtheilt. Aus Schneide 
mühl find acht Zeugen geladen. Viel beſprochen wird daſelbſt dern 
Umitand, daß die fonjerbativen Blätter bis jetzt über den Vorfall 
hartnäckig ſchweigen. Die „Schneidemühler Zeitung“, ein in 
konſervativem Fahrwaſſer ſegelndes „unpartetiiches” Organ, hat das 
Renkontre mit keiner Silbe erwähnt. m 
p. Schonzeit. Durch Verfügung des bleſigen Beztrtde 7 
ausſchuſſes iſt der Beginn der Schonzeit für Rebhühner auf den 
17. November feſtgeſetzt worden. * 
p. Pulvertransport. Geſtern Abend traf auf dem hieſigen 5 
Bahnhofe beim Gerberdamm ein größerer Munitionstrausport in 
mehreren Eiſenbahnwagen ein. Derſelbe war durch ein ſtarkes 
Militärkommando begleitet. > * 
p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, eine Dirne und ein Haushälter wegen Bedrohung 
ſeiner Frau. — Geſtohlen zwei neue graue Reiſekoffer aus 
einem verſchloſſenen Keller in der Niederwallſtraße. — Sinnlos 
betrunken lag geſtern ein hieſiger Maler auf dem Alten Markt. 


„[Derſelbe wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft. * 
Augekommene Fremde. 1 


Poſen, 2 November. ! 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute 
Harner, Marx, Horſt, Schmidt, Barcinskt, Fabian u. Hammfrann 

a. Berlin, Hartung a. Frankfurt a. O., Goldſchmidt a. Frankfurt f 

a. M., Größel a. Plauen, Unverferth a. Pforzheim Ley a. 

Chemnitz, Allenſtein a. Görlitz, Limburg a Schw. Gmünd, Witte 

a. Se Wirtal u. Liebler a. München, Heller a. Göppingen, 
Rechtsanwalt Biſchofswerder u. Frau a. Birnbaum, Rentier Geſchw. 


Witſchel a. Wollſtein. j 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Hauptmann Schlüter 
a. Krotoſchtn, Sek.⸗Lieut. v. Kotze a. Spandau, Rittergutsbeſ. u. 
Lieut v. Hanſemann a. Pempowo, Rentier Graf v. Mlaczynskt a. 
Dresden, Profeſſor Bulthaupt a. Berlin, Direktor Kettler a. Opa⸗ 
lenica, Fabrikant Hencke a. Glauchau, die Kaufleute Paqus a. ir 1 
maſens 1. Bayern, Berner a. Chemnitz, Zweig a. Berlin, Dementief!f 
a. Werthheim, Renier a. Leipzig, Kaufmann a. Mannheim, Groß 
a. Pforzheim, Holländer a. Breslau. 9 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Pillar a. Ratibor. 
Sienicki a. Rawitſch, Simon a. Frankfurt a. M., Oeſen a. Neuß, 
Stud. med. Arendt a. Moroſchin, Frau Nieſialowska u. Sohn a. 
Sie Frau Ekowska a. Bromberg, Frau Bajerowicz a. Dro⸗ 
gos lawie. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Bezdéka a. Stettin, 
eilbronn, Weiß, Klebe u. Roſe a. Berlin, Marquard a. Haida 1. 
öhm., Koch a. Mannheim, Petzſch a. Leipzig, Meyer a. Menden 

i. Weſtf., Madler a. Stettin. * 
Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Ingenieur Diesfeld a. Aue 
. P., die Kaufleute Stohle u. Clavier a. Berlin, Rieſenfeld a. 
Breslau, Agronom v. Jarochowsti a. Warſchau, Dr. med. Andryſon 
a. Weſtpreußen, die Rittergutsbeſ. Hoffmeyer a. Schwerſenz (Dorf), 
Kreutz a. Antonin, Apotheker Marcus u. Frau u. kgl. Amtspähter 
v. Woyski a. Slupce, Ingenieur Iffland a. Breslau, Reſtaurater 


Perzynski a. Glogau. x 
Ge (R. Heyne) 


—. 


rg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. [ 
Ingenieur Bädeder a. Nicolai OS., die Kaufleute Neumann a. Erlau 
i. Ung. Schwarzer a. Berlin, Espy a. Grünberg, Buſch a. Köln. 
Faſchoff a. Elberfeld, Lagler a. Teplitz, Maurernteiſt r Robe u. Sohn 
a. Küſtrin, Gymnaſiallehrer Bunke a. Grätz, Weinhändler Herrmann 
a. Unruhſtadt, die Apotheker Tomaſzewski u. Walter a. Tremeſſen, 
Werkführer Bergerd a. Koblenz, Landwirth Barthmer a. Gneſen, 
Wagenbauer Zirkel a. Guhrau. * 
Theodor J Hotel garni. Die Kaufleute Otto, Wünſcher u. 
Noah a. Berlin, Mendelsſohn a. Breslau, Witzkowski a. Königsberg. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Milton a Frank⸗ 
furt a. M., Paſchke a. Breslau, Walther a. Hohenſtein, Michel u. 
er a. Danzig, Guttenberg a. 8 roßmann a. Löwen, 
askowski a. Karbiichan. 


Vom Wochenmarkt. 8 

8. Poſen, 2. November. 

Bernhardinerplatz. Der Ztr. Roggen 6,25 6,40 M, 
Weizen 7,50—7,60 M., Gerſte 6,75 7,10 M., Hafer 6,75 —7,10 M, 
der Ztr. weiße runde Bohnen bis 9 M., blaue Qupinen 3,75—-4 
M., der Ztr. Erbſen 8—8,50 M. An Stroh außer 9 großen ſtarken 
Wagenladungen mehrere kleine Angebote, das Schock 21 bis 850 
M., für einzelne Bunde 45—50 Pf., 2 Wagenladungen loſes Heu, 
der Bir. 2,75—3 M., 1 Bund Heu 20—25 Pf. — N Markt. 
Mit Aepfel ſtanden heute 18 Wagen zum Verkauf. 
11,75 M. — matter, Käufer weniger. — 


Brudn 
n Bee 17 5 leichte 1 

uthenne 4—4,25 M., 1 Gans 3—4 M., ſchwere \ 74 
1 Enten 2,75—350 M., 1 Baar kleine Hühner 1—1,2) M. 
1 Paar große ſchwere Wie bis 3 M. Eier etwas mehr ange⸗ 
boten, die Mandel 85 Pfg. Das Pfd. Butter 1,10—1,20 Mark. 
Landkäſe viel aber 5 und trocken, in Stücken von 5—15 Pfg. 


Mandel Kraut wurde mit 40—60 Pf 


— 


Aepfel viel, 1 . 58-10 Pfg. Die Metze Kartoffeln 
8—9 Pfg. 1 Kopf Blumenkohl 15—45 Pfg. 1 Bund Oberrüben 
Stich 1 1 2—3 Bund Möhren 10 pi 1 Krautlopf 4—6 


4 0 Pf 
Pi 1 große Brucke 5 Pfg., 2—3 kleine 10 Pfg. 1 Kopf blaues 


4 


ger 20- 5 — 


Kraut 5—8 Pfg. 1 Wurzel Sellerie 4—5 Pfg. 


10 Pia. 1 Pfd. 3 


bl | | Liter 10 Pfg. 1 Kürbis 20—40 Pfg. 1 Bund 
Grünkohl 5 tehmarkt. Der Auftrieb, bis auf Weiteres 
noch im e Gaftbofe ſtattfindend, belief fich auf 90 Stück 
Fettſchweine mittler und prima Waare, Durchſchnitts⸗Preiſe für 1 
Ztr. lebend Gewicht 36—42 M., prima 43 Mark. Geſchäft bei 
Kir ie Abſatz auch reger. Rinder 5 Stück, leichte Waare, der 
lebend er a 18 M. Kälber 12 Stüd, 175 ap. lebend 
t 30—35 Hammel fehlten. — W 
Sas id Sammmelttelie 35—50 Pfg. 
50-60 Pfg. ndfletich eg Pf 18 Kalbfleiſch 45—65 Pfg. 
1 Pfd. geräucherter Speck 75 
80 Pfg. Schmalz 109 0 5 1 Pfd. große 1955 f DR 


35 

todte 50—55 Pfg. e 1 Haſe 1,50—3,50 

1 Paar e u bis 2,20 M. 1 Paar Krammetsvögel 40 Pfg. 
1 Paar wilde Enten bis 5 M. 1 Pfd. Kunden 5 85 — 0 60 
a 65 Pfg. Geflügel unverändert. Die Mandel 


fund Butter 1,10-1,20 M. Die Metze Kartoffeln 89 9 Pfg. 


Handel und Verkehr. 


n a. d. Rh., 31. Okt. Der „Rhein.⸗Weſtf. “zus 
Ige bat das weſtfäliſche Kolsſynditat in der heutigen onats⸗ 
ee edkung den Preis für Hochofenkoks vom 1. Januar 1893 ab 
— 12 Ne. auf 11 M. per Tonne herabgeſetzt. Die bisherige Ein⸗ 
ſchränkung der Produktion von 20 Proz. wird auch für den dank, 
. ner 
uſchweig, 1. Nov. Serienziehung der ende. 
ooſe: 285 447 709 860 977 1074 1169 1618 1637 
2157 2268 2345 2567 2767 3078 3113 3116 3293 9437 3548 3723 
4111 4206 4269 4375 4399 4833 4860 5078 5610 5775 5924 5926 
6100 6294 6499 6570 6581 6618 6624 6686 6845 6896 6897 7040 
7152 7166 7185 7448 7487 7611 7708 7837 8613 8735 9090 9172 


9348 9383 9393 9462 4 

Sldenburg, 1. Nov. Gewinnziehung der Oldenburger 
40 Thaler⸗Looſe: Mk. auf Nr. 30518, 1500 M. auf Nr. 
33 588, je 600 M. auf Nr. 22 681, 42 963, 110 44% je 300 Mark 
auf Nr. 28 690, 24 283, 60 552, 109 718, 114223, je 180 M. auf 


Nr. 5163, 1194, 32743, 39 321, 45141, 61374, 85531, 98297, 


112851, 116 
Br Beadiord, 31. Okt. Markt belebter, Wolle feſt, Käufer 
halten ſich vom Markte zurück, in Garnen Geſchäft gut, Preiſe 


ſtetig, in —.— mebr Geſchäft zu niedrigen Preiſen. 


Marktberichte 


* „ 1. Nov. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher =. 
richt der heine Markthallen⸗Direttion über den Großhand 
der Bentral- Markthalle.] Marktlage elle 
Bei Ben Sapuge langſames Geſchäft. Breite. für Rind⸗ und 
Sammer nachgebend, In n 2 5 Wild 
und Geflügel: Sehr reichliche Zufuh Roth⸗ und Rehwild, 
Geichäft matt, Preiſe nachgebend. In ene reichliche Zufuhr, 
er Geſchäft. Zahmes Acer chlachtet, ruhiges Geſchäft, 
lebend Be verkäuflich. Ft Zufuhr bed bedeutend. Geſchäft 
und Preiſe ſchlecht. Karpfen den wurden in der Auktion zu 
Mittelpreiſen verkauft. e r und Käſe unverändert. Ge⸗ 
mũ ſe, an und Südfrüchte: Ruhiges Geſchäft. Preiſe 
wenig 9 1955 


Rinbfteiich Ia 1 IIa 45— 50, . Ba ine BoD: 
3.5 Ia 56—70 M., Hammelfleiſch 4050, 
35, Schweinefietih 50- 58 ER Batonter 46—47 N. Serbische 
ar M., Ruſſiſches 46-48 M. p. 50 
Gerönchertes und geſalzenes Fletch. Schinken ger. 
Knochen 65—80 N. do. ohne Knochen 80—100 M., Lachs 
* Sener do. 56—65 dart. 


% Kilo. 4245 M., per ½ Kilo 0 44—0,52 
= 15 Der Kilo 9380410 2 Haſen Ia. p. „Stuck 2,75 bis 


Wb 1 Bekaſſinen. —— M, Waldſchnepfen —,— 
5 99 6 i do. 1 Rebhühner, ae 
kwild — M. Krammetsvögel 0,25 0,36 M 
e 
7 e ge in ann junge, p. R. 85 Fe 
* en do. 1.30—2, 2 en do. —,.— M., Hühner 
alte bo. 0 0,60—0,70 M., do. junge 0,40—0,50 M., Tauben do. 0,35 M., 


Be Hechte. p. 50 Kilogramm 33—45 M., do. große 
do. 38 Diart, Zander 56— 90 Mark, Barſche 36—40 Mark, Karpfen 
roße 101 Mark do. mittelgroße 66 Mark, do. kleine 54—58 
Dart u 2 den e 9 e 
Bun 5 große 
87 Ei 2, feine 30 2 7 5 R. M., Karauſchen 40—49 
w 35— els — 

* aer Hummern matt, per 50 Kilo 134—135 M. 
2 59 f. 50 über 3 ‚m p. OR c 6-8 M., do. 11—12 Ctm. 

Bat 43 per 50 Kilo 126—130 M., IIa do. 5 
geringere 5 * a N. Landbutter 92106. M., Poln 

e 

Fler. riſche Landeier ohne Rabatt 3,60—4,00 M., Prima 

Kiſteneier mit 8¼ Proz. oder 2 Schock p. Kiſte Rabatt — N. 


‚ Gemüle Kartoffeln, runde weiße per 50 Kilogramm 2,00 
— 5 Sieben per 50 Kilogramm 7,50 —8,00 Mark, Knob- 
u. ID DE 50 Kilo. 14—16 M., Mo 


hrrüben a per 
Bund 5-10 Pf., 
89 ae per '/, Kilo 20-60 
Sal t 55 04 0,75—1 600 Bt. h. n 9 
at per * 0 Rettige im Ä 
155 trfin elle eat p. S 4 5 N. e 15 6 le 
0 
— Schock We 1.R., J p. 15 Kilo 0,50 0,60 M Web 
ro — 
Dt ft. Vepfel K Borsdorfer p. 30 Kg. 12—15 M., ob 
35 Kilo 8-9 M. Pflaumen, böbm. p. 35 Kilb 10--11 M., 
Weintrauben Sta ae W. , Kilogr. 0,25—0,30 M., Zitronen 


Meſſina 300 18 
Bromberg, 1. Nov. (Amtlie — ze der Handelskammer.) 
ze 140—145 M., feinſter ü ya Roggen 120— 125 
Bene über Notiz. — Gerſte 1 ualität 180—135 M — 
— 36-140 M. — Erbſen, Futter⸗ 125-139 M. — Koch⸗ 
erbſen 140— 160 M. — Hafer 130 —140 M. — Spiritus 70er 20,50. 
Breslau, 1. Nov. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
ru. p. 1000 Kilo Gekündigt — Ztr., abgelaufene 
Kündi Wa a Nov. 137,00 Br. Nov.⸗Dez. 137,00 Br. 
Gd. Hafer 5 1000 Kilo) p. Nov. 136,00 Br. 
Rüböl (p. 100 Kilo) p. Nod. 50,00 Br. April-Mat 52,50 Br. 
Spiritus (p. 100 Liter ä 100 eig ohne Faß: excl. 50 
und 70 M. . gekündigt — Liter, abgelaufene 
Sandi ungsſcheine — „ p. 9 50er 49,50 Go. Nov. 70er 30 00 bez. 
Nov. Dez. 29,50 Br. April⸗Mai 31,00 Gd. 9 \ 3 2 1 Umſatz. 


lo. 
0—0,15 andi 


90 Pfg. loko Pomm. 135 —140 


r e 
5 72 


Marktoyreiſe 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


u Breslau am 1. Novbr 


elzen, weißer 

Weizen, gelber 12 80 
Roggen 12 40 
Gerſte 3 — 


17 ee 
St ettin, 1. Nov. Wetter: Schön. Temperatur 
Barom. 758 Mm. Wind: S. 

Weizen wenig verändert, ver 1000 Kilogramm loko 145 bis 148 
[Mt bez., ver Nov. und Nov.⸗ ⸗Dezbr. 147 Mk. bez., per April-Mat 
155 Mk. bez. — Roggen feſter, per 1000 Kilogramm loko 130 bis 
132 M., per Nobbr. und per Nov.⸗Dezbr. 133,5 bis 134 M. bez., 
per April⸗Mai 137 bis 137,5 Mk. bez. — Gee per 1000 Kilogr. 
Mt., Märter 136-144 Mt. — Hafer ver 
1000 Kilogr. toro 138—141 Mk. — Rüböl ſtill, per 100 Kilo loko 
eine Wagenladung auswärtiges = M. je — Faß be ed per Nov.⸗Dez. 
51 Mk. Br., per April-Mat 51,5 Mk. B piritus ruhig, per 
10,000 We her loko — Saß ber 30.8 Mek. bez., per Nov 
und Nov. „Dez. 7 k. nom., per Apel Mat 70 er 31.8 M. 
nom., per Mai⸗ Juni 70 er 32,3 M. nom. — Angemeldet 1000 Ztr. 
Weigen. — Regulirungspreiſe: Weizen 147 Mk., Roggen 134 Mk., 
Spiritus 70er 30,3 Mark. 

Kartoffelmehl prima 18—19 M, ſekunda 16-17 M., tertia 10 


8 11 M. per 100 ach d brutto inkl. Sack. (Oſtſee⸗ Ztg.) 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 

A. Mit Verbrauchsſteuer. 

31. Okt. | 1. Nov. 
fein Brodra 28,00 28,25 M. 28,00 — 28,25 M 
ein Brodrafftnade 27,75 M. 75 mi 
Gem. Raffinabe 27,75—28,25 M. 27,75—28,5 M 
Gen. Melis I. „5026,75 M. 26,50 26,75 M 
Kryſtallzucker 1. 27.25 M. 25 M 
Würfelzucker IT 29,25 Me 


29,25 M. 
Tendenz am 1. 8 Vormittags 11 Uhr: Unverändert. 


Ohne . 


1. Nov. 
Hranultrter Buder — 
Rornzud. Nend. 92 Proz. 14.50-14.65 M. 14,55—14,70 M. 
dio. Rend. 88 Proz 13.90 14.05 Ih, 14,00 14,15 M. 
Nachyr. Rend. 75 Proz. 11,00—1200 M, 11 0012,10 M. 
Tendenz am 1 November, Vormittags 11 Uhr: Feſt. 
* Hamburg, 31. Okt. eee ages Tendenz 
199,8. 8 1 Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 
9¼—20 Mk., Lieferu a 19¼—19“ Mk. 9 uke 
ARTE 1 Biete erung 19 / 19% M., Superior⸗ 
ttärfe 20½—21 „ Superiormehl 21—22 M., Dext rin, 


weiß und 5 28—29 M. Capillar⸗Syru 
bis 25 ½ W. 


44 Bo, 
Traubenzucker prima weiß . 24 ½ 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
m 31. Okt. bis 1. Nov., Mittags 12 Uhr. 

Nac Becker XIII. 2568, leer, Bromberg-Frufcmi, Anton 
Schmidt IV. 462, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig Guſtav — 1 I. 
21 675, . Breiter, Dromberg- Bestie, in. SSerbinand Glieſe X 
126, Zucker, Montwy- Danzig. Karl IX. 3507, Zu . 
Krüſchwitz Danzig, Hermann Antrig I 5122. Puder Kruſchwitz⸗ 
Danzig. Albert 1 Koplamsti V. 765, Zucker, Montwy⸗Danzig. Al⸗ 
bert Voigt XIV, 146, leere Fäſſer, Jägerbof- Schmolln. Amandus 
Greiſer VIII. 1214, leer, Bromberg Montwy. Karl . 


X. 725, Zucker, Kruſchwitz⸗Danzig. Friedrich Günther I. 21 425, 
ee retter, Bromberg- Berlin. 
Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 2. Nov. Nach vorliegenden Meldungen 


kündigten 90000 Bergleute in Wales an, daß ſie die Giltig⸗ 
keit der beweglichen Lohnſkala nach dem 31. Dezember nicht 
mehr anerkennen werden. 


Hamburg, 2. Nov. Dem „Correſpondenten“ zufolge 
hat der Senat bereits am Montag beim Reichskanzler bean⸗ 
tragt, Hamburg als ſeuchenfrei zu erklären. 

London, 2. Nov. Der Expreßzug, welcher geſtern Abend 
um zehn Uhr Edinburg verließ, ſtieß drei Meilen von Thirsk 
mit einem Güterzuge zuſammen. Mehrere Wagen geriethen in 
Brand und wurden vollſtändig zerſtört. Einzelheiten fehlen 
noch, jedoch wird befürchtet, daß Menſchenverluſte zu be⸗ 
klagen ſind. 

— — —6— m 


„ Börſe zu Poſen. 


3 9 0 1 5 0. Cher d 
. (%0 
er en, 2. Pe vat- Bericht.] W 


Amtlicher 


Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 2. f en 


SS 8888 


| Reulep. 9.415 1ů⁰ Weiten. 
Druck und 2 und. Verla der Hofbuchdrucerel W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Posen. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen ch 
Poſen, den 2. November. 


feine W. mittl. W. ord. W. 
Pro 5 Kilogramm 
Weizen 15 M. 20 Bf. 1 MR 80 Pf. 14 M. 20 Pf. 
Geste e 12 60 12 40 > 
Gerſte ö Is 1 8 
nn ee tr 
artoffeln 5 RE I BE 7 RR ERFE EEE 
Die Markikommifker. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 2. November. Kelear. Agentur B. Heimann, Bolen.) 


Weizen höher | cIeviritus matter 


do. Nov.⸗Dez. 151 75,153 — | 70er loko ohne Faß 32 di 32 40 
do. April⸗Mai 157 — 156 Al 70er November 31 20) 31 40 
70er Nov. A 31 20 31 40 
8 en feſter 70er Dez.⸗Jan 31 400 31 60 
ov.⸗Dez. 139 251133 25 70er April⸗ 32 600 32 70 
do. April⸗Mat 140 7 140 104 70er Mai⸗ ee 32 90| 33 — 
Rüböl höher 50er loko obne Faß 51 90 52 10 
do. Nov.⸗Dez 52 750 51 50 
do. Apri-Mat 53 10 Wp 58 „Dez. 143 500143 50 
Kündigung in Roggen 
Kündigung in Spi 18 (der 80 000 Ste, (50er) — 000 Ltr 
Berlin, 2. November. Schlufrfturie. dt. 
Weizen pr. Nov.⸗Dez. 154 75 153 — 
do. Avril⸗Mai 156 50 156 50 
Roggen pr. Nov. 2 ß . 139 25 138 50 
do. April⸗Mai 140 50 140 50 
Soiritus. Re air lichen Notlrancen dot. v. 
32 20 32 40 
55. der — N 31 20 31 30 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 20 31 30 
do 70er Dez.⸗Jan. 31 40 — — 
do. 70er April⸗ Mat 32 60 32 80 
do. 79er Mai⸗Juni 33 — 33 10 
do. 50er ſoto 5 51 90 52 10 : 
Dt.? iel Ant 86 25 86 15 | Boln. 5% Pfobrt. 62 80] 63 25 
9 2. 400 80 100 — „he. Liquid. ee or 0 60 90 
5 5 ar. 4 olde. 94 
gol 0 Seen 101 800102 Fur 6%, ar 85 40 
Bol. 601 96 5 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 164 60,165 25 
Bol. Ei enbeiefe 102 701102 70] Rombarben — 41 70| 41 50 
Pol. Prov.⸗Oblig. 95 25 95 3) Disk. Kommandit 181 50182 
Deiterr. Banknoten 170 151170 15 
do. Silberrente ee a ns 601 Jondsſtimmun g 
Nl anknoten 7 20 ſchwach 
R.4¼ Bodk. Pfdbr 298 57 97 7 
215 50217 — 


Oſtpr. Südb. E. S. A. 69 90| 69 9,/JSchwe 69 90 n 
Mainz. Ludwhf. do. 113 101113 10 Dort L. A. 57 50 57 75 
e do. 58 50 58 75 Gelentirch . Koblen 134 75134 90 

riech. 4% Goldr. 49 20 48 6 nowrazl. Steinſalz 35 500 34 99 
aer, Rente 91 90 ©1 80 Ultimo: 


R u 4% kſ. A [1880 90 10 
uf. n 
e Mn l. 


120 901122 30 
198 20198 50 
Handelsge ell. 132 501132 50 
e Bank⸗ At 158 601158 75 
u. 98 30 


75 60 25 
ürk. 1¾ konf. Ant. 21 21 75 
Dist Komm. B. A. 182 2 2 
Bi. n A. — 180 1 
Nachbörſe: 1 575 164 60, 
Ruſſiſche Noten 198 b 


Stettin, 2. e „Ttleur Agentur B. Heimann, Boler. ) 


Diskonto⸗Kommandit 181 50 


Weizen höher Spiritus ee 

bo. November 150 —147 — per 70 M. A 31 200 30 80 
do. April⸗Matl 156 70 155 — en 5 30 501 30 30 
Roggen feſter „April⸗Mal 32 — 31 80 


do. November 134 70 194 — Petroleum eum 5) 
do. April-Mat 138 — 137 50 do. per loko 10 10 10 165 
Rüböl unveränd. | 
do. November 51 — 51 — 
do. Aprl-Mai 51 50 1 70 
*) leum loko verſteuert Uſance 1 vt 
8 Uhr Morgens 


— erät pr 1. Novbr., 


Stationen. 


| 
> 
Aberdeen 758 | 5 1 
* | 
Chriſtianſund 750 WS W̃ 6 wolki 6 
8 70 ® 1 Rebel | 10 
= „ |, un Nebel 5 
etersbur 
Moskau 765 SSW 125 bedeckt | 2 
ork Queen 758 3 wolkig 
„Cherbourg. 757 N 3 edeckt 10 
elder | 756 NO 4 bedeckt 10 
olt. 755 NO 2 Regen 8 
. — | 754 NNO 2 bedeckt 10 
5 765 5 1 en bedeckt 9 5 
* 
9 emel . | 756 Sed ER 4 
arts . 754 Bit} ARegen 12 
. € 753 SW ger 12 
Karlsruhe. 754 NO Abedeckt 8 
N Wiesbaden 754 bedeckt 8 
München 756 2 2 bedeckt 6 
Chemnitz 756 S 2 heiter 9 6 
Berlin 75 SSO 2 heiter 9 6 
ien 760 SO 2 bedeckt 7 
Breslau 757 S 2 wolkenlos 10 
1517 d Alix 755 NNW̃ 5 bedeckt il 
3a | 756 O 6 halb bedeckt 14 
Trieſt 763 ſtill bedeckt 14 


) Thau. ) Hortzont dunſtig. ) Nebel. ) zer 
x Ueberſte 5 er Witterun 


t d 

Eine Zone niedrigen Luftdrucks erſtreckt ſich von Südfrank⸗ 
reich nordoſtwärts über Weſtdeutſchland hinaus nach „eorbffandi- 
navien hin, barometriſche Maxima lagern über Nordweſt⸗ und 
Suͤdoſteurova, welche durch ruhige, heitere Witterung charakter! ſitt 
ſind. In Deutſchland iſt die aul im f g ſchwach und aus va⸗ 
riabler Richtung, das Wetter mild, im Weiten vorwiegend trübe, 
im Oſten theils heiter, theils neblig; Niederſchläge find nur ſtellen⸗ 
weiſe an der Nordſeeküſte gef en. In ei find ſeit geſtern 
große Regenmengen gefallen, zu Parcs 25, zu Perpignan 26, zu 
Clermont 29 mm Regen. 
aus Weſten. 


Obere Wolken ziehen über Deutſchland 
Deewarte. 


Deutſche 


885 98 2 
201182 60 Bochumer Gu ter 116.8011843 


| 


